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Schauplatz
Zürich aktuell

« Visit» - ein neues Angebot der
Pro Senectute Kanton Zürich
Überlegungen des Spitex Verbandes Kanton Zürich

Seif November 1 999 ist die Pro Senectute Kanton Zürich beides: gemeinnützig und

gewinnorientiert. Mit «Visit» bietet sie (vermögenden) Kundinnen und Kunden alle

Spitex-Leistungen und mehr an.

Die Pro Senectute Kanton Zürich erweitert

ihr Angebot. Neben den hauswirf-
schaftlichen Leistungen übernimmt

«Visit» auch alle pflegerischen Leistungen

und lässt sich ganz von den

Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden

leiten. Deren Wünsche sind

massgebend und sollen erfüllt werden.

Gewinnträchtiger Markt
Die privaten, gewinnorientierten Spitex-
Anbieter konnten ihre Umsätze 1 998
um gut 25% steigern. In der

gemeinnützigen Spitex dagegen ging die Menge

der Leistungsstunden leicht zurück.

Die «Mengenausweitung» im privaten
Sektor lässt vermuten, dass es doch

recht viele (relativ vermögende)
Klientinnen und Klienten gibt, die Spitex-

Leistungen über den notwendigen
Bedarf hinaus zu bezahlen fähig sind.

An diesem wachsenden Markt will die
Pro Senectute teilhaben.
Jede gemeinnützige Spitexorganisation
darf zusätzliche Dienstleistungen anbieten

und verrechnen, zu kostendeckenden

Tarifen. Manche Organisationen
haben damit schon Erfahrungen

gesammelt. Der Spitex Verband Kanton
Zürich empfiehlt den Spitex-Betrieben,
in diesem Markt der ambulanten

Bedürfnis-Deckung Erfahrungen zu
sammeln.

Ungleiche Rahmenbedingungen
Natürlich ist «Visit» eine weitere
Konkurrenz. «Visit» kann überall tätig sein,
während die gemeinnützigen Spitex-
Betriebe auf ihre Gemeinde(n)
eingeschränkt sind. Aber gerade hier liegt ja
auch eine Stärke: In ihrer Gemeinde ist

die Spitex verankert, hier ist sie

bekannt; sie weiss, wer möglicherweise
weitere Dienstleistungen wünscht. Die
lokale Spitex hat in ihrem Einzugsgebiet

den besten Markt-Zugang. Den soll

sie nützen und sich in ihrem Einzugsgebiet

als Anbieterin von kostendeckenden

ambulanten Dienstleistungen
profilieren.

Die Spitex-Vereine bzw. gemeindeeigenen

Spitex-Befriebe erfüllen einen

Leistungsauftrag ihrer Gemeinde. Dieser

Auftrag orientiert sich am Bedarf:

Jede/r soll die Spitex-Unterstützung
erhalten, die er/sie nötig hat. Die sub¬

ventionierte Spitex tut soviel, wie nötig
ist. Sie muss von der Gemeinde auch

immer wieder Unterstützungsaufträge
übernehmen, deren Finanzierung nicht

kostendeckend ist. «Visit» und andere
kommerzielle Organisationen sind nicht

an diese Einschränkungen gebunden.
Sie tun, was die Klientinnen/die Klienten

wünschen und zu zahlen bereit
sind. Aber sie erhalten auch keine

Beiträge der öffentlichen Hand (wobei
«Visit» auf Wissen zurückgreifen
konnte, das in einem Betrieb, der auch

öffentliche Mittel erhält, aufgebaut
worden ist).

Bedeutung der Gemeinde
Für die lokalen, gemeinnützigen
Organisationen werden die Beziehungen zu
ihrer Gemeinde und den politisch
Verantwortlichen noch viel bedeutender
werden. Die lokale Spitex wird noch

mehr zeigen müssen, dass sie bedarfsgerecht,

qualitativ hochstehend und

kostengünstig für die Klienten/innen
arbeitet. Sie wird sich in ihrem Einzugsgebiet

noch häufiger öffentlich darstellen

müssen. Dann wird sie für ihre
Gemeinde die einzige, die natürliche
Partnerin für eine (weitere)
Leistungsvereinbarung sein bzw. bleiben. Und

sie wird auf die Beiträge ihrer Gemeinde

zählen können.

ZU

Was ist Ihre Meinung? Bitte schreiben

Sie uns! Adresse: Spitex Verband Kanton

Zürich, Geschäftsleitung, Frau

Annemarie Fischer, Zypressenstr. 76,
8004 Zürich

Löhne 2000für das Staatspersonal im Kanton Zürich
Auf Mitte 2000 steigen die Löhne des Staatspersonals. Einerseits wird die 1997 erfolgte Lohnkürzung

von 3% rückgängig gemacht und andererseits wird ein Stufenanstieg gewährt (gute Qualifikation

vorausgesetzt).

Zusätzlich dazu haben Regierungs- und Kantonsrat schon im Januar 2000 Fr. 15 Millionen bewilligt für eine ausserordentliche

Beförderungsrunde für diplomiertes Pflegepersonal in kantonalen und subventionierten Betrieben. Der Betrag ist
bestimmt für gezielte Lohnerhöhungen auf der Basis einer sehr guten Qualifikation,

Spitex-Vereine werden sich überlegen müssen, ob sie in gleicher Weise mit den Löhnen nachziehen wollen oder nicht.

Wenn 1997 in Anlehnung an den Kanton eine Lohnkürzung verfügt wurde, sollte diese jetzt rückgängig gemacht werden.

Der Spitex Verband des Kantons Zürich empfiehlt, aufgrund der Mitarbeiter/innenqualifikation
sowie der finanziellen Möglichkeiten der Spitexorganisation individuelle Lohnerhöhungen bzw.
Stufenanstiege zu gewähren.
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Qualität in der Spitex

Angebote des Spitex Verbandes Kanton
Zürich

Einführungskurse, zusätzliches Angebot
Der Spitex Verband Kanton Zürich organisiert für Vorgesetzte

und Qualitätsverantwortliche ganztägige
Einführungskurse zu den Themen «Qualität in der
Spitex», «Planung und Lenkung von Qualität»
auf der Basis der Normen und Kriterien des Spitex
Verbandes Schweiz, «Aufgaben der Qualitätsbeauftragten»

und Fragen der «Umsetzung».
Infolge grosser Nachfrage wird dieser eintägige Kurs bei

einer genügenden Anzahl von Teilnehmenden ein weiteres

Mal durchgeführt. Teilnehmende aus anderen Kantonen

sind herzlich willkommen.

Zusatzdatum:

Kursort:

Kurskosten:

Anmeldeschluss:

Samstag, 1 3. Mai 2000

Zürich

Fr. 1 20-pro Teilnehmer/in

(Mitgliedorganisationen)

28. April 2000, Anmeldungen
nimmt die Geschäftsstelle des

Spitex Verbandes Kanton Zürich

gerne entgegen.

Mitgliederversammlung 2000
Spitex Verband Kt. Zürich
Die diesjährige Mitgliederversammlung findet wiederum

im Frühsommer statt. Bitte reservieren Sie das Datum

Donnerstag 29. Juni

bereits heute in Ihrer Agenda. Wir werden uns in der

Stadt Zürich, im Volkshaus treffen.

Stimmberechtigte Mitglieder können Ihre Anträge zu

Händen des Vorstandes bis zum 8. Juni 2000 schriftlich

einreichen. Weitere Angaben erhalten Sie mit der

persönlichen Einladung.

Berufsbegleitende Ausbildung
zur gelernten Hauspflegerin

Wie uns die Schule für Berufe im Gesundheitswesen der

Stadt Zürich (SGZ) mitteilt, wird es in Zukunft möglich

sein, dort eine ca. zweijährige Ausbildung zu absolvieren.

Auskünfte erteilt Ihnen die SGZ, Frau Brigitte Röösli,

Tel. 01 -276 1 8 25 (Direktwahl) oder 01 - 276 18 1 8.

IGSA, Interessengemeinschaft Stufenausbildung Kanton Zürich

IGSA NEWS IGSA NEWS IGSA NEWS IGSA NEWS
«- Der Kurs Stufe I wird seit 1 998 mit Erfolg angeboten. Der 11. Kurs hat im Januar dieses Jahres begonnen. Bis¬

her haben ca. 200 Haushelferinnen das Zertifikat Stufe I im Kanton Zürich erhalten. Durch Nachschulung haben

ca. 250 Haushelferinnen ebenfalls das Niveau Stufe I erreicht.

Wer sich für den Kurs Stufe I interessiert, kann sich direkt bei der Pro Senectute über die genauen Kursdaten und

die freien Plätze informieren.

•- Am 6. März 2000 ist der 2. Kurs der Stufe II erfolgreich gestartet. 1 6 Teilnehmerinnen und Teilnehmer absol¬

vieren die 17-monatige Ausbildung zur Haushelfer/in Stufe II / Pflegeassistent/in Spitex.

•- Ab September 2000 ist der 3. Kurs Stufe II geplant - wir haben noch freie Plätze! Nächste INFO-Veranstaltung

ist am 26. Juni 2000. Interessent/innen melden sich bitte direkt beim Schweiz. Roten Kreuz.

•- Der Prospekt «Stufenausbildung im Kanton Zürich zur Professionalisierung von Spitexmitar-
beiter/innen in drei Anerkennungsstufen» informiert detailliert über die ganze Ausbildung und kann

weiterhin kostenlos bei den untenstehenden Trägerorganisationen der IGSA bestellt werden.

Stufe I: Pro Senectute Kanton Zürich Forchstr. 145 8032 Zürich Ol 422 42 55
Stufe II: Schweiz. Rotes Kreuz Kt. Zürich Kronenstr. 10 8006 Zürich 01 360 28 60
Sekretariat: Spitex Verband Kanton Zürich Zypressenstr. 76 8004 Zürich Ol 291 54 50
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